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n-6.2~1 der Beilagen zu den Stenographischen Protokollen 
des Nationalrates xvm. Gesetzgebungsperiode 

A N FRA G E 

der Abgeordneten Freund, Auer, Schuster, Mag. Molterer 
und Kollegen 

an den Bundesminister für Land- und Forstwirtschaft 
betreffend Umwelteffekte beim Einsatz von Biodiesel 

Nach einern Bericht der OÖ. Kronenzeitung vom 1. Juni 1992 hat 

das deutsche Umweltbundesamt in Berlin festgestellt, daß unter 

Einbeziehung der Vorbelastungen beim Anbau der Rohprodukte für 
den Biodiesel ein Kilogramm verbrannten Biodiesels 
Treibhausgase im Gegenwert von 3,9 bis S,6 kg CO2 verursachen 

würde, während bei normalem Diesel maximal 3,6 kg CO2 
entstünden. Abgesehen vom physikalischen Wunder des zitierten 
Berichtes, daß bei der Verbrennung ,von einem Kilogramm 
Biodiesel bzw. normalem Diesel mehr als 3 kg C02 entstehen 
sollen, erhebt sich die Frage, inwieweit die grundsätzliche 

Behauptung dieses Artikels, daß Biodiesel mehr Treibhausgase 
bei der Verbrennung verursacht als normaler Diesel, den 

Tatsachen entspricht. Die unterzeichneten Abgeordneten richten 

in diesem Zusammenhang an den Bundesminister für Land- und 
Forstwirtschaft folgende 

An fra g e : 

1. Gibt es in Österreich wissenschaftliche Forschungen über 

die Ökobilanz von Biodiesel? 

2. Wenn ja, wer hat diese ForSChungen angestellt? 

3. Wenn ja zu Frage 1., welches Ergebnis hinsichtlich der 

Umweltbelastung von Biodiesel im Vergleich zu mineraliscl1~'Jn 

Diesel haben diese ForSChungen ergeben? 

4. Welche grundsätzlichen wissenschaftlich abgesicherten 

Aussagen über die durch Biodiesel im Vergleich zu Diesel 
aus mineralischen Ölen bei der Verbrennung verursachten 
Umweltbelastungen können aus den österreichischen und 

internationalen Forschungen abgeleitet werden? /7 / 
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Zum zweiten mal innt:r­
halb von fünf Jahren wurde 
das Elektrofachgeschäft von 
Alfred Werdecker in Fried­
burg von Einbrechern ge­
plündert. In der Nacht zum 
Sonntag drehten unbekann­
te Täter das Zvlinderschloß 
der Eingangst'üre ab und 
entwendeten sechs Videore­
korder. drei Videokameras. 
zwei Ekktrorasierer und ein 
Bügekisen. Der Schaden i;.:. 
trägt etwa 80.000 Schiliing. 
1987 waren die Diebe durch 
die eingeschlagene o\usla­
genscheibe ins Geschäft ein­
gedrungen. die mittlerweile 
vergittert wurde. Damals 
konnten die Täter ausge­
forscht werden. 
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mern doch zu enll1leli' Verstiirkurng des geffillRli'~Bchellll TrenlJ).. 
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In Anzeigen suggeriert die 
~~renvermittlung, die gelben 
"Olfelder.'" au~ Raps brächten 
reine Luft; in Broschüren über 
das Biodiesel-Werk Aschach 

VON WERNER POCHINGER 

heißt 'es, daß der Alternativ­
Treibstoff "grundsätzlich nicht 
zur Entstehung der CO2-Glok­
ke, die für den Treibhauseffekt 
verant~prtlich ist, beiträgt". 

Die Oko-Bilanz aus Berlin, 

zitiert im deutschen Maga­
zin "Der Spiegel", könnte 
diese heile Bio-Dieselwelt 
trüben: Beim Rapsanbau 
wandelten Bodenbakterien 
zwei bis drei 'Prozent des 
Stickstoffdüngers in Lach­
gas um, das in die Luft ent,. 
weiche - und Lachgas trage 
laut Klimaforschern 300maJ 
stärker zum Treibhauseffekt 
bei als die gleiche Menge 
C02' Fazit: Schließe man 
solche Vorbelastungen beim 
Anbau ein, dann verursache 
ein Kilogramm verbrannten 
Bio-.Qi~ls TreibhaoSAAse 
im Q:!:.genwerrvon 3,9 bis 
5l'" Kilogramm CO.!. Ba 
"normäIem" Dieser selen es 
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Um Hilfe bittet ein [nnviertler: Dem 46jährigen Ger­

hard Fisecker aus Geboltskirchen wurden wegen Durch­
blutungsstörungen beide Beine amputiert. Nun kam noch 
eine Herzkrankheit dazu, so daß er dringend einen Elek­
trorollstuhl benötigt - doch der kostet 138.000 Schilling. 
Der Behinderte lebt von der Sozialhilfe. Seine Wohnung 
ist einen Kilometer vom Ort entfernt. Mit dem Handroll­
stuhl scham er diese Strecke zum Einkaufen aber nicht 
mehr. Die Gemeinde hilft - bitte helfen auch Sie mit einer 
Spende: Postsparkasse Geboltslürchen, KtoNr. 75035921. 
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